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Für die Stichprobe der 14jährigen wurde der Vergleich anhand von 2 bipolaren

Dimensionen entwickelt. Diese Dimensionen lassen sich als Fertigkeits- vs. Strategie¬

orientierung bzw. als funktionale vs. literarische Präferenz interpretieren.

Im zweiten Teil der Darstellung wurden die Ergebnisse einer Pfadanalyse präsen¬

tiert. Nach Kontrolle von Faktoren der kommunalen und häuslichen Umgebung

konnte nur noch ein geringer spezifischer Einfluß von Unterrichtsmerkmalen auf die

Leseleistung der Schüler nachgewiesen werden. Die Effekte waren jedoch signifikant.

Sie zeigen, daß Unterricht auch bei sehr konservativen Prüfverfahren »einen Unter¬

schied macht«. Als bedeutendster Einzelfaktor erwies sich für die Erklärung der

Varianz von Leseleistung das häusliche Leseklima. Wurden Länder in das PfadmodeU

als Kontrollvariablen eingeführt, blieb für Unterrichtsmerkmale kein spezifischer

Erklärungsspielraum übrig. Dies zeigt, daß Leseunterricht und seine Bedingungen

primär in ihrer Einbettung in ein spezifisches, für das jeweüige Bildungssystem cha¬

rakteristisches kulturhistorisches Muster zu verstehen sind.

Anschrift des Autors:

Prof. Dr. Ingvar Lundberg, University of Umeä, Department of Psychology, Räthusesplanaden

2, S-90247 Umeä, Schweden

BERNHARD WOLF/CHRISTINE WEBER/ANDREAS FREY/INGRID KAGEL

Alltag des Kindergartens
im deutsch-deutschen Vergleich

1. Konzeption der Studie

Das DFG-Projekt »AUtag des Kindergartens im deutsch-deutschen Vergleich«, das

gemeinsam vom »Zentrum für empirische pädagogische Forschung« in Landau und

vom »Institut für Kleinkindpädagogik und familienbegleitende Kinderbetreuung

(BIK)e.V.« in Ost-Berlin durchgeführt wird, hat in einem ersten Untersuchungsteil

das Ziel, den Kindergartenalltag Ende 1993 in den neuen und alten Bundesländern in

zentralen Dimensionen zu beschreiben, um eine Basis für die Erfassung von Verände¬

rungsprozessen zu sichern. In einem zweiten Untersuchungsteilwird versuchtwerden,

den Kindergartenalltag in der DDR kurz vor der Wende anhand schriftlicher Doku¬

mente und retrospektiver Interviews zu rekonstruieren. Die Deskription der Kinder¬

gartensituation Ende 1993 in Ost- und Westdeutschland umfaßt im wesentlichen vier

große Bereiche:

1) Erfassung und Beschreibung der Rahmenbedingungen von Kindergärten auf der

Makroebene einzelner Bundesländer und Strukturvergleich zwischen alten und

neuen Bundesländern.
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2) Erfassung und Beschreibung humanökologischer Bedingungen innerhalb einzelner

Kindergärten. Die Informationen werden einmal durch strukturierte Interviews mit

der Kindergartenleiterin und emer Gruppenleiterin erhoben; zum anderen wird die

pädagogische Qualität des Kindergartens durch das Beobachtungssystem »Early
Chüdhood Environmental Rating Scale« (ECERS) erfaßt, das sich bereits im

internationalen Vergleich von Kindergärten unter einer sozialökologischen Per¬

spektive bewährt hat (Harms/Clifford 1980; Tietze/Rossbach/Schuster

1993). Dieses Instrument ist besonders für die Beschreibung eines an einem päd¬
agogischen Rahmen orientierten Handelns geeignet.

3) Ein weiterer Komplex bezieht sich auf die Aus- und Fortbildung des Kindergarten¬
personals und insbesondere auf pädagogische EinsteUungen der Gruppenleiterin¬
nen, ihr Verhalten in Standardsituationen des KinderaUtags und ihre Bewältigungs¬
strategien in Belastungssituationen.

4) Einen letzten großen Bereich der Deskription stellt die Beziehung zwischen Kin¬

dergarten und Familie aus der Sicht der Gruppenleiterin und der Eltern dar.

Der zweite Untersuchungsteil befaßt sich mit dem schwierigen Problem der Rekon¬

struktion des Kinderalltags in der DDR kurz vor der Wende. Datengrundlage werden
schriftliche Dokumente und vor allem retrospektive Befragungen von Kindergärtne¬
rinnen zu ihrer Arbeit Ende der 80er Jahre sein. Die Erhebungen zum ersten Unter¬

suchungsteil wurden zwischen September 1993 und Februar 1994 in 55 Kindergärten
in vier neuen Ländern (Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt,
Thüringen) sowie in 60 Kindergärten in drei alten Bundesländern (Nordrhein-West¬
falen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg) durchgeführt. In jedem Kindergarten
bezieht sich die Untersuchung auf eine Kindergartengruppe. Der Bearbeitungsstand
des Projektes erlaubt es, erste Ergebnisse der Beobachtungen des Kindergartenalltags
und der Interviews mit Gruppenleiterinnen zur Elternarbeit zu berichten.

2. Pädagogbche Umwelt in Kindergärten -

Ergebnbse der Early Childhood Environmental Rating Scale (ECERS)

Das Beobachtungsinstrument ECERS, das bereits im internationalen Vergleich auch

in der Bundesrepublik verwendet wurde, erfaßt insbesondere planvolles pädagogi¬
sches Handeln und dessen sozialökologische Bedingungen. Es ist ein überraschendes

Ergebnis, daß für Kindergärten der neuen Bundesländer bei einer sehr großen Zahl

von Aspekten signifikant höhere Werte als in den alten Bundesländern (bei 25 von 36

analysierten ECERS-Items) registriert wurden -mit teilweise erheblichen Effektstär¬

ken. Ein zweiter bemerkenswerter Befund besteht darin, daß die pädagogischen
Umwelten von Kindergärten der neuen Bundesländer offenbar homogener als in den

alten Bundesländern sind. Die Varianzen sind durchgängig niedriger. Nach den Beob¬

achtungsdaten sind die Kindereinrichtungen in den neuen Bundesländern in bezug auf

fast alle erfaßten pädagogischen Umweltaspekte besser gestellt. Diese Ergebnisse sind

ün Hinblick auf die Orientierung an einer pädagogischen Konzeption plausibel und

282



stunmen auch mit anderen Resultaten überein. Planvolles, organisiertes und an einem

am pädagogischen Rahmen orientiertes Handeln scheint dort stärker ausgeprägt zu

sein (u.a. stärkere Betonung von Sprachentwicklung, Interaktion, Rollenspiel, Kom¬

munikation). Nicht ün gleichen Maße einleuchtend ist die günstigere Beurteüung eher

äußerer Merkmale der Kindergärten. Möglicherweise ist mit einem systematischen

Beurteilerfehler im Sinne einer tendenziell milderen Beurteilung in den neuen Bun¬

desländern zu rechnen. Um die Höhe dieses möglichen Fehlers abzuschätzen, ist daran

gedacht, einen Teil der Kindergarteneinrichtungen erneut zu beobachten und dabei

die Ost- und Westbeobachter auszutauschen.

3. Elternarbeit aus der Sicht der Gruppenleiterin -

Ergebnbse der Interviews mit Gruppenleiterinnen

Das aus 23 Fragen bestehende strukturierte Interview reflektiert die Wahrnehmung

der Elternarbeit durch die Gruppenleiterin. In einem späteren Schritt werden wir

zusätzlich und im Vergleich zur Sichtweise der Gruppenleiterin auch die Urteüe der

Eltem zur Elternarbeit in unsere Auswertung integrieren. Es sind folgende Ergebnis¬

se zu berichten, wobei die Antworten in den alten Bundesländern wiederum unein¬

heitlicher sind:

In den neuen und alten Bundesländern haben aus Eltemsicht (wie sie Gruppenlei¬
terinnen wahrnehmen) folgende Funktionen des Kindergartens in ganz ähnlicher

Weise Priorität: Beaufsichtigung und Versorgung der Kinder (»Behüten und Bewah¬

ren«), Vorbereitung auf die Schule (kanalisierter Bildungsauftrag), umfassende För¬

derung der Kmder (erweiterter BUdungsauftrag) und pädagogische Beratung der

Eltem. Planung, Rahmen, Konzept und Sachthemen sind für die Erzieherinnen der

neuen Bundesländer wichtiger. Sie sind es auch eher gewohnt, den Tagesablauf gut

durchzustrukturieren und zu planen, was sich auch auf die Gestaltung von Elternaben¬

den auswirkt. Sie woUen entweder die Eltern stärker in die Planung und Organisation
der Kindergartenarbeit integrieren oder zumindest darüber informieren. Die The¬

menauswahl für den Elternabend wird in den neuen stärker als in den alten Bundes¬

ländern durch emen Rahmenplan bestunmt. Elternabende mit Sachthemen sind dem¬

nach auch häufiger. Nach Aussagen der Gruppenleiterinnen beteüigen sich die Eltern

dort auch stärker an der Erarbeitung von Konzepten und an der Gestaltung des

Gruppenraums. Elternabende mit Sachthemen sind in den neuen Bundesländern

häufiger als in den alten Bundesländern. Feste, Elternzeitung, Mitarbeit der Eltern¬

vertreter, Sprechstunde, Elternabend Grundschule und Stammtisch haben dagegen

für Erzieherinnen in den alten Bundesländern größere Bedeutung.
Nach Ansicht der Erzieherinnen der neuen Bundesländer ist vor allem die Kinder¬

garten- oder die Gruppenleiterin für die Elternarbeit zuständig und verantwortlich.

Erzieherinnen (mit Leitungsfunktionen) sehen sich dort folghch auch häufiger als

maßgebhche Anregerinnen der Elternarbeit. Sie bereiten häufiger das Thema vor

bzw. suchen häufiger ein geeignetes Thema aus. In den alten Bundesländern sind eher

das Team, die Gruppenmitarbeiterinnen oder der Elternausschuß bzw. die Eltern¬

schaft für die Organisation der Elternarbeit zuständig. Es ist dort auch übhcher, daß
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Eltem die Erzieherinnen darum bitten, ein bestimmtes Thema auf dem Elternabend
zu behandeln, das dann auch häufiger gemeinsam mit den Kolleginnen oder den
Eltem erarbeitet wird. In gewisser Weise scheinen sich das Konzept einer planvoUen
und geordneten Pädagogik und die Vorstellung eines kooperativen Miteinanders, das

größere Spontaneität zuläßt, gegenüberzustehen.

4. Zwei Kindergartenwelten in Ost und West?

Bei so vielen signifikanten und ausgeprägten Unterschieden zwischen neuen und alten
Bundesländern ist es nicht verwunderlich, daß Diskriminanzanalysen zu sehr klaren
Resultaten führen. In einer ersten Analyse dienten 10 Einzelitems des Meßinstru¬
ments zur Elternarbeit als diskriminierende Variablen. Mit Hilfe dieser Items ließ sich
die Zugehörigkeit zu einem Kindergarten in den neuen bzw. den alten Bundesländern
nahezu perfekt vorhersagen. Von 89 Kindergärten wurden 88 richtig zugeordnet. Eine
zweite Diskriminanzanalyse zeigte, daß diese präzise Vorhersage nicht die Folge eines

(varianzschwachen) Einzelitems war. Hier wurden als Diskriminationsmerkrnale
sechs Items des Meßinstruments zur Eltemarbeit mit zwei Items zur pädagogischen
Umwelt kombiniert. Auch mit Hilfe dieser insgesamt acht Items ließ sich die regionale
Zugehörigkeit eines Kindergartens gleich gut vorhersagen.
Obwohl unsere Auswertung erst am Anfang steht (die Stichprobe der Einrichtun¬

gen ist noch nicht vollständig; die Analyse bezieht sich nur aufzwei Meßinstrumente),
deutet sich schon jetzt folgendes an: Auch im Jahre 1993, vier Jahre nach der Wende,
unterscheidet sich der Kindergartenalltag in den neuen und den alten Bundesländern
in bestimmten Aspekten beträchtlich. Wenn dies zutrifft, ist eine nüchterne Deskrip-
tion des Alltags des deutschen Kindergartens, wie es unser Projekt vorsieht, völlig
angemessen.
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